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Fürst WLndischgrätz>
Wir haben zwar noch keine sichern Nachrichten von dem wahren

Hergange der Prager Vlut,cenen , u>d werden diese wahrsch inlich auch
niemals haben , denn j .de Partei wird ihre Sache mit den eigenem
Farben malen ; aber ein Unheil läßt sich doch mulhmaßlich fällen . Wrr
reden keineswegs den Slaven das Wort , und wollen auch nicht über
den Musketen Regent den Stab brechen, wiewohl wir allerdings gegen
die Bombensplache unser V<«o einlegen . , , ,

Drc Völker sind nun einmal mündig und selbstständig gewordene,
und wollen nicht mehr durch Ruthen und Peitschen , sondern durch
Worte , nicht durch Bomben und Kartätschen , sondern durch Vorstellun¬
gen belehrt und gebejsert werden . Mgg nun der Donnerer ein Iupltet
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m,d der Empörer noch so '„Hg sein, '»so mu- der möchüg . Kott der
Donners seine Hohe verlassen u v , »m Melke reden können. Kann da«
ein Wmdilchqratz . kann dak. ein M nn. der nnt . r Metternich groß und
in seiner Schale stark geworden i l. kann der liberal , und ein Manndcs Volkes werden?

Wir wollen hiermit nicht dessen moralischen Charakter anfcinden
denn er Hai sich allerdings io erhaben gezeigt als eS ihn , nur möq-
lich war , aber nur seine Unlahig -eir wolle > wir beweisen, in dieser v r-
Haagn,ßoollen Zeit einen so gefährlichen Posten den Czechen gegenüber
ernz»nehmen.

Ihr schiebet fteillch alle Uebel auf die Slaven und vornämlich auf
die Swornost Partei , aber saget mir , wie konnte Prag , die gebildete,
schon langst mündig gewordene , und uns allen ruhmvoll bek nnte Haupt«
stadr Prag , wie konnte diese so tief fallen , und die bös. Saat der ^ wie-
trachl ,n ihren Mauer, , so üppig wuchern lassen , baßste so geschwindzur Hollensrucht gereift ist ? ^ > r, , /

Ihr werdet mir antworten : Fremde Emissäre , ausländische Blas-
valge haben das Feuer geschürt, und den Funken zur Flamme gehoben,
nun wobl ! Ich frage aber , haben w r in Wien weniger solcher Pikolo-
MlNl , als in unserer Unglück ich >n Schwesterstadl ? und haben wir nicht
wenn auch nicht geräusch . doch blut - und fleckenlos unseren Wölfen die
^aublust und unseren Skorpionen die Stachel genommen ? Freilich ist
dort kein Pillersdorff wie hier , und hier kein Leo Thun wie dort . Aber
eben d,es. r hochoerdiente und staatskluge Pillersdorff , der hier so weise
und voiksthumlich wirkt , kann keinen Windischgratz zwischen solche aäh.

muss stellen, die zuletzt entweder ihn oder sich selbst aufreiven
Prag ist nur in Jrrthum . Es glaubt , weil Oesterreich so viel von

Deu !schthum und deukicher Nationalität spricht, daß es sich darum von
v Bruoern trennen will . Nein Oesterreich will keinen

^A 'Euß , und ihm ist jede Nationalität,
heit anerkennt willkommen, insofern sie das Prinzip der Frei-

Darum fort mit einem Windischgrätz ! Wir achten ihn als Mit-
bruder , aber nrcht als Volksvermittler ! — Fortmit Leo Thun ! Er vcr.
dtcnt weder unser Vertrete noch unser Bruder zu sein - F rt mit

Worte , durch Proklamationen möge
das Mmlster .um die irregeleiteten Söhne dem geliebten Aaterlaude wie-
der zuruckbiingen . I . Redlich.

Politische Neuigkeiten von der ganzen Wett.

Thiers , der gute Thiers , der Urheber gewisser.
ttn ^ und die ma" Unterdrückung halber den Franzosen nickt munde-
tsn , und d,e man Septembergesetze nennt , weil ste im September er-

^d ^eordneten gewählt worden . Eine Partei soll sich
fei r Tbier6 man 's dws 'M Thiers ( wisset Ihr , meine Lieben , wer Thiers
re ck e n f^ . L -77 ' 7 ^ ar Jahren Ministerpräsident in Frank-
diesser Staatsmann , aber ein Haupt -Atout ( ?ltuh)
dieser hatte das Hebe tzrankrelch glnch unserm Metternich um manche



gut . , schwer. Millionen gebracht auf Unkosten der jetzigen stanzästschrn
Reg .erung , welche st- stürzen wollen , ans StaatSrüdsr bringen woNn

Frankreich ! wenn dieses Thi . rkchen wieder an die
^a ?. ose7s ^ » ' " » ' b da dieser gut - Mann , nach Aussage der
8ia »zos 7 »» . olle »w-ll >chen politischen Farben annimmr . um seinen
Ehrgelj zu befriedigen . Er wird aber so wenig Republikaner sein, sage«
die § >anzo,en , als er constitutioneller Monarchist war . Di - gewe
Konnllinem -" " E ' ' d« vor idrcr Flucht folgendes
m»̂ . e l°rk ; Sie sind ein Undankbarer , für unser.

spring ^ - Elch -» -Earline

w - eng ' is-de» Krämer werden bald , bald ihre
Pnddings , Rogbeufs und il,r Porterbier verlassen »»d zu den Was-
sich g und das "? ' " ' Eharkiiten genannt , bewegenjrcy, und das lange Irland will auch bald aanr juna d i als ein anni

Pa 'lmerston Ml " g " ' 7a '' nr Reich in der West austreten . Lord ,
A Nn , ^ ' M mstex des ?tuswart,ge .n, wird dcr Bulwerschen Geschichte
IN Spanien halber der englischen Gesandt - i » Spanien . Sir Lytton
Bo,wer iviirde von der spanischen Regierung auSg .wiescn , weil er in
mehreren Verschwörungen , namentlich in der letztern . die gegen die Re
gierung angezettelt war Mit verwickelt gewesen sein sollst? nicht mehr
de"/Aeuß .wn7bI .wr7 " n" " u 57 '" " " .L" 8 - « >S«e-Lffi . e ( Ministeriumvev «enptln ) bthtrrschen ; Ueberhaupt lst aus den früheren und letzteren

st!st.ma" 7es ' " Städten Englands nicht mehr lange die Er.

LsKM ^ 'ENL .'L

Sst ; Künig von Honover <5 000 Pfd . Sterling ! Alles d " ß vom
MiMon^ n^ P ? ^ St es, und dazu kommen noch»oer Alumnen Ps . St . Interessen der Nationalschuld.

st ? "z" n? Sstb .,st " d"? Nationalversammlung 8 Millionen Tha.
ab-/z7 sM ! Rutschen Flottenbaues bestimmt . Recht schch,,
Baierri . ^ )eir v. Abel,  baierischer Gesandter am sardinischen sAof
aaern Regierung ausgefordert worden , gegen die Blokade (Be'

"on Triest zu protestiren , (widersprechend und fnlls
h°ch' Ek̂ bk" ""'77-̂ 7^ ŝ '° PT1 ^ ck7u ordemB^ rn
»icht ^b,^ Lre F7ast ist̂ " ^ " « cw-.s , daß die deutsche Einheit

Defterreicl-
Wie » v. 22 . Vollständige Ruhe unstr den )lrbeitsrn in <-

Stimmung eine gedrückte , hkrvorg7ufe .. 7urch ^ E ^ nisŝ n Prag!
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wo Windischgrätz mit seinen Kanonen und seinen Bajonetten jetzt als
Sieger thront . Aengstliche Gemülher befürchten , daß sein Sreg rhn
übermüthig machen , und ein Gelüste in ihm Hervorrufen konnte , sein
Müthchen nun auch an den Wienern zu kühlen . — -

Auf dem GlaciS sah man den2l . einen elegant gekleideten Herrn,
in Begleitung eines Matrosen , die langen Alleen auf und ab spazieren
neben Letzterer zog die Blicke aller vorübergehenden Manner , beson,
ders die der jungen auf sich, denn diese entdeckten unter dem Hute des.
selben ein niedliches Frauengcsicht , daö die Vorübergehenden anlachelte.
Indessen das Lächeln half nichts , die lächelnde , als Matrose verkleidete
Dame mußte es sich gefallen lasten , mit ihr <m Begleiter der sich durch
Angabe seiner Adresse auf eine noble Weise los macken wollte , m
Arrest , » spazieren . So ist ' S Recht , denn sonil Indien wir eS unS
auch gefallen lassen , wenn ein als Dame verkappter Ligounaner frei
herumginge und uns anlachelte.

Die von dem Ausschüsse nach Prag geschickte Deputation , wurde
daselbst von den Soldaten auf empörende Weise beleidigt.

In Bircnowitz , der ersten Station von Prag nahmen rhr Hu¬
saren die Degen ab . Bor den Thoren Prags wniden sie mit den
Worten : haben wir Euch einmal,  i h r W i e n e r h u n d e. . von
einer Patrouille angehalten , und dann zu Fuß ins Schloß geschleppt.
Auf dem ganzen Wege wurden sie von Soldaten und Offizieren gröb¬
lich beschimpft und angespuckt . , ^ ^ ^ .

Im Schloße führte man sie vor ben General Walmoden . Er be¬
sah ihre Vollmachten , die vom Ausschuß -Präsidenten Fischhof und dem
Minister Pittersdorf unterschrieben war . Filckhof , sagte der General,
der Name ist gut . Pittersdorf , hat hier nichts zu befehlen.

Windischgrätz rief aus , als ihm die Deputation vorgestellt war:
In andern Orten hat die Revolution gesiegt , hier siegte ich.
Die Deputation ward sodann eingesperrt und erst nach drei Tagen

entließ man sie ihrer Haft . Mit Erstaunen sah die Deputation , daß Graf
Thun , der an Spitze der rebellilchen provisorischen Negierung ftand , im
Schloße sich befand und mit dem größten Respekte vehandelt wurde,
woraus die Deputation schloß , das Thun  seine Parthei verrathen habe.

^ M . G — r.

Ta ge Sir e uigkeit e u.
(Eine . Ariftokratenkammer in einer Bierkneipe ) . Wie selbst der

Wiener in allen Dingen , sei es im Rcvolutionsfache , oder selbst mit
seinen Feinden , gemüthlich gut zu spiel n versteht , liefert der Wewers,
daß mehrere sidele Gäste in einer Bierkneipe , in der Leopolbstadt , dre
Namen rhrer verhaßten Feinde angenommen , als : B am b e l l e s , Hoyos,
Collo redo , Windischgrätz,  rc . - Es ist wahrlich zum Todla-
chen, dieser Gesellschaft beizuwohnen , die sich zur Aufgabe gemacht zu
baden scheint , durch Gestikulationen .und Reden den Aristokrat n nach«
zuahmen . ^

Nachrichten vom 14 Juni zufolge sott auf den
Prinzen von Preußen geschossen worden sein . sDer Zahltag kommt ) ,

Redaktivn <-Bureau r Stadt , Niemerstraße , Nr . 819. Gedruckt bei M . Lell.
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